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Es gibt Stimmen, die sind einfach unglaublich. Jene von An PierléAn PierléAn PierléAn Pierlé erfüllt diesen Tatbestand 
schon am Telefon. Das ist nicht einmal ihr echt süßer, französischer Akzent beim Englisch 
sprechen, das ist eher so das Gefühl, mit ihr auf einer Sommersonnenwiese zu sitzen und sie 
findet gerade den Korkenzieher unter dem Picknickkorb und lacht ganz kurz und öffnet dann 
den Weißwein. Ganz weit weg von allen Realitäten, na klar, aber eben wundervoll. 
Noch schöner ist lediglich, dass diese Stimme noch viel eindrucksvoller ist, wenn die Belgierin 
sie zum Singen benutzt. Wer ihr mittlerweile drittes, nach ihrer Band betiteltes Album “White 
Velvet” etwa beim Autofahren oder womöglich im Konzertsaal hört, wird ganz  unweigerlich 
streckenweise gefährlich leben, denn manche der Songs rauben einem schlicht die Luft zum 
Atmen. Auch ihrem Partner Koen Gisen, erzählt An PierléAn PierléAn PierléAn Pierlé, mache das manchmal Probleme, 
“ich singe oft sehr laut und dann auch wieder furchtbar leise, das lässt sich nicht gerade leicht 
aufnehmen.” Live allerdings sind es gerade diese Gegensätzlichkeiten, die An Pierlés Auftritte 
zum unvergesslichen Erlebnis machen, stets fernab schnöder Pop-Seligkeiten. “Ich mag halt 
Stimmen wie die von Dolly Parton lieber als die von Mariah Carey. Mariah ist technisch zwar 
gut, aber bei Dolly denke ich über die Technik gar nicht erst nach, da schwimme ich sofort in 
Emotionen herum.”  
Das geht den Hörern vor Ans Bühne kein bisschen anders. Dort stiften sie und Koen samt 
dreier Begleiter aufregende Verwirrung, vielleicht so, wie das außer der eruptiven Belgierin nur 
PJ Harvey und Tori Amos geschafft haben. Mit süßem Lächeln und seltsamem Kleid sitzt An 
vor dem Piano auf einem Gummisitzball, weil ihrem Bewegungsdrang kein festes Mobiliar wohl 
standhält, singt klug arrangierte Songs und lässt ihren Pop immer wieder heftig mit rüdem 
Rock flirten. “Ich finde durchaus, dass es eine Daseins-Berechtigung für kommerziellen Pop 
gibt”, ein kurzes Kichern, “aber wo sollen Leute hingehen, die etwas Neues entdecken 
wollen?” Die Antwort kennt, wer An PierléAn PierléAn PierléAn Pierlé im Rampenlicht gesehen und gehört hat. 
An und White Velvet offerieren von geschmackvollen Melodien im Stile eines Grover 
Washington Junior (“Good Year”) bis hin zu Blues und Rock in hinreißender Schräglage alles, 
was den Fan ungebürsteter Musik anmacht. Der sitzt übrigens nicht nur in Belgien 
erwartungsvoll herum, An PierléAn PierléAn PierléAn Pierlé darf auch in Frankreich bereits auf eine eingeschworene 
Gemeinde zurückgreifen. “Ich sehe im Grunde sowieso keine Grenzen für unsere Songs” so 
die Sängerin, “wir sind auch in Südafrika gut angekommen, wo man eigentlich ja mit 'Arty 
Music' nicht so wirklich was anfangen kann.” Ein Erfolg, der sich leicht überall wiederholen 
könnte. 
Wie aber sind sie nun entstanden, die herrlichen 13 Songs von “White Velvet”? Ein gutes Jahr 
haben sich An und Koen Zeit genommen, im eigenen Studio daheim. “Tagsüber entstanden 
die lauteren Passagen”, sagt An und lacht schon wieder, “nachts haben wir die leisen Teile 
aufgenommen. Anfangs glaubten wir ja noch, in drei Monaten fertig zu werden. Bis wir halt 
feststellten, dass 18 Stunden Arbeit pro Tag uns nicht eben entspannt von der Hand gingen. 
Und dass ein paar Tage Pause einem Song durchaus gut tun können.” Danach wurde das 
Tempo herunter gefahren, “wir gestatteten uns sogar, ein gutes Dutzend Songs 
wegzuschmeißen und lieber vor Ort ein paar neue dazu zu schreiben.” 
Am Ende steht nun ein Album, welches ausgerechnet vom popmusikalisch kaum verdächtigen 
Belgien aus zum Sprung in die internationale Karriere ansetzt. “Das war schon komisch”, meint 
An Pierlé, “je öfter ich verreiste und mich meinem Land entfernte, desto mehr mochte ich 
Belgien irgendwie. Aber trotzdem ist das Land viel zu klein, zumal du dort gleich zwei Promoter 
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brauchst, wenn du im flämischen und im valonischen Teil gleichzeitig touren willst.” Nach 50 
Konzerten im Land sei “sowieso Schluss. Du warst dann wirklich überall schon zweimal.” 
Unvergleichlich indes ist An PierléAn PierléAn PierléAn Pierlé auch beim x-ten Hören immer noch. “Ich bin ja oft mit 
Sängerinnen verglichen worden, die mir nichts sagten. Ich mochte Nina Hagen und Kate 
Bush. Aber man hat mich behandelt wie ein Fotomodell. Alle hielten mich für so eine Art 
Waldelfe, aber wenn sie mich dann trafen, war die Überraschung groß.” Daran hat sich, zum 
Glück, bis heute nichts geändert. An PierléAn PierléAn PierléAn Pierlé zu treffen heißt noch immer, Kategorien in Frage 
zu stellen, Popsongs ganz neu zu hören und eine ungewöhnliche Sängerin zu erkennen. “Als 
Mädchen stand ich noch mit dem Kopf in den Wolken”, sagt An PierléAn PierléAn PierléAn Pierlé, “heute tue ich das 
nicht mehr.” Wo sie jetzt steht, finde bitte jeder selbst heraus.  
Die spannende Reise lohnt alle Mühen. 
 
Stefan Krulle 
 
 
 
 

Tourdaten: www.karstenTourdaten: www.karstenTourdaten: www.karstenTourdaten: www.karsten----jahnke.dejahnke.dejahnke.dejahnke.de    
 

 
  

TEL. TICKETSERVICE: 01805 01805 01805 01805 –––– 62 62 80 62 62 80 62 62 80 62 62 80 (€ 0,12/Min) 
 

ONLINE TICKETSERVICE: www.karstenwww.karstenwww.karstenwww.karsten----jahnke.dejahnke.dejahnke.dejahnke.de 


